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3. Änderungssatzung vom ………………….. 
 

zur Satzung über die Entleerung von  
Grundstücksentwässerungsanlagen vom 17.12.2010 

 
 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 01.10.2013 (GV. NRW. S. 565), des Wasserhaus-
haltsgesetzes des Bundes vom 31.07.2009 (BGBI. I  S. 2585ff.), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 Abs. 100 des Gesetzes vom 07.08.2013 (BGBI. I S. 3154), der  
§§ 51 ff. des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW.  S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
05.03.2013 (GV. NRW.  S. 133), hat der Rat der Stadt Bergkamen am 12.12.2013 fol-
gende Änderung der Satzung über die Entleerung von Grundstücksentwässerungsanla-
gen beschlossen: 
 
 
 
 

Artikel I 
 
   § 1 Abs. 3 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 
Die Entsorgung umfasst die Entleerung der Anlage sowie Abfuhr und Behandlung der 
Anlageninhalte. 
 
 

Artikel II 
 
   § 6 erhält folgende Fassung: 
 
 (1) Vollbiologische Kleinkläranlagen mit der Bauartzulassung vom Deutschen Institut für 
Bautechnik (DIBt) sind entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik bei 
Bedarf, mindestens jedoch im zweijährigen Abstand zu entleeren, soweit auf der 
Grundlage des § 57 LWG keine anderen Regelungen eingeführt worden sind. 
Vollbiologische Kleinkläranlagen ohne Bauartzulassung sind je nach Größe und Bedarf in 
kürzeren Zeitintervallen zu entsorgen, die von der Stadt Bergkamen im Einzelfall 
festgelegt werden. Der Grundstückseigentümer hat die Entsorgung rechtzeitig mündlich 
oder schriftlich zu beantragen. 

 
(2) Abflusslose Gruben sind bei Bedarf, mindestens aber einmal im Jahr zu entleeren. 
Ein Bedarf liegt vor, wenn die abflusslose Grube bis 50 % des nutzbaren Speichervolu-
mens angefüllt ist. Ist die abflusslose Grube mit einer Füllstandsanzeige und einer Warn-
anlage ausgerüstet, so liegt ein Bedarf vor, wenn die abflusslose Grube bis auf 80 % des 
nutzbaren Speichervolumens angefüllt ist. Der Grundstückseigentümer hat die Entsor-
gung rechtzeitig mündlich oder schriftlich zu beantragen. 
 
 
 
 
(3) Wird im Einzelfall festgestellt, dass der Bedarf der Entleerung in den vorgenannten 
Abständen im Hinblick auf den Schlammspiegel nicht gegeben ist, können auf Antrag 



durch die Stadt Bergkamen größere, regelmäßige Entsorgungsabstände zugelassen 
werden. 
 
(4) Auch ohne vorherigen Antrag und außerhalb des Entsorgungsplanes kann die Stadt 
Bergkamen die Grundstücksentwässerungsanlage entsorgen, wenn besondere 
Umstände eine Entsorgung erfordern oder die Voraussetzungen für eine Entsorgung 
vorliegen und ein Antrag auf Entsorgung unterbleibt. 
 
(5) Die Stadt Bergkamen bestimmt den genauen Zeitpunkt sowie die Art und Weise der 
Entsorgung. 
 
(6) Zum Entsorgungstermin hat der Grundstückseigentümer unter Beachtung der Vorga-
ben in § 5 Abs. 2 dieser Satzung, die Grundstücksentwässerungsanlage freizulegen und 
die Zufahrt zu gewährleisten. 
 
(7) Die Grundstücksentwässerungsanlage ist nach der Entleerung unter Beachtung der 
Betriebsanleitung, der DIN-Vorschriften  und der wasserrechtlichen Erlaubnis wieder in 
Betrieb zu nehmen. 
 
(8) Der Anlageninhalt geht mit der Übernahme in das Eigentum der Stadt Bergkamen 
über. Die Stadt Bergkamen ist nicht verpflichtet, darin nach verlorenen Gegenständen zu 
suchen oder suchen zu lassen. Werden Wertgegenstände gefunden, sind sie als 
Fundsache zu behandeln. 
 
 

Artikel III 
 
   § 12 erhält folgende Fassung: 
 
Die Benutzungsgebühr für die Entleerung von Grundstücksentwässerungsanlagen be-
trägt 105,25 €/m³ abgefahrenen Grubeninhaltes. 
 
 
 

Artikel IV 
 
   § 16 erhält folgende Fassung: 
 

 (1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 

 a) Abwasser einleitet, das nicht den Anforderungen des § 3 entspricht, 
 b) entgegen § 4 sich nicht an die Entsorgung anschließt oder sie nicht benutzt, 

  c) Grundstücksentwässerungsanlagen nicht den Anforderungen des § 5 Abs. 2 
     entsprechend baut, betreibt oder unterhält oder einer Aufforderung der Stadt 
     Bergkamen nach § 5 Abs. 3 zur Beseitigung der Mängel nicht nachkommt, 
 d) entgegen § 6 Abs. 1 und Abs. 2 die Entleerung nicht oder nicht rechtzeitig 
     beantragt, 
e) entgegen § 6 Abs. 5 die Grundstücksentwässerungsanlage nicht freilegt oder die 
     Zufahrt nicht gewährleistet, 
 f) entgegen § 6 Abs. 6 die Grundstücksentwässerungsanlage nicht wieder in Betrieb 
    nimmt, 
 g) seiner Auskunftspflicht nach § 7 Abs. 2 und 3 sowie § 8 Abs. 1 nicht nachkommt, 
 h) entgegen § 8 Abs. 2 den Zutritt nicht gewährt, 
 i) entgegen § 8 Abs. 3 das Betreten und Befahren seines Grundstückes nicht duldet. 

 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 50.000 € geahndet werden. 



 
(3) Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
(OwiG) in der jeweils gültigen Fassung. 
 

 
 
 

Artikel V 
 
   § 17 erhält folgende Fassung: 
 
Die Satzungsänderung tritt am 01.01.2014 in Kraft. 

 
 
Bergkamen, 12.12.2013 
 
 
 
 
 
 
Schäfer     Turk 
Bürgermeister     Schriftführer 


